
Georg-Büchner-
Gymnasium 
Klassen 7 bis 9



Ø Bitte die Anmeldung vollständig und leserlich ausgefüllt
bei Eurer Klassenlehrerin bzw. Eurem Klassenlehrer oder 
im Sekretariat oder bei Frau Volke persönlich
bis spätestens 28.09.2018 abgeben.

Ø Termine oder Änderungen für jede Veranstaltung bitte dem 
Aushang am Schwarzen Brett oder der Homepage entnehmen.

Ø Das TICKET4U kostet EUR 27,50 / EUR 55,00*
Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung

* Preis für teilnehmende bzw. 
begleitende Erwachsene..

541

DAS           2018/2019 DER JUNGEN THEATERGEMEINDE KÖLN AM GEORG-BÜCHNER-GYMNASIUM

IN DEN KLASSEN 7 BIS 9 | 3 Aufführungen für Schülerinnen und Schüler EUR 27,50 / für Erwachsene EUR 55,00

541    
Abo

Der Besuch der Vorstellungen findet in der Regel gemeinsam an Abenden während der Woche oder am Wochenende statt. 

Spielplanänderungen müssen wir uns leider in allen Abos vorbehalten. 

In den Preisen sind ein Vewaltungsbeitrag, die Theaterkarten, Porto und VRS-Gebühren (bei Karten der städtischen Bühnen und der Philharmonie) enthalten.

Ansprechpartnerin: 

Frau Volke

[   ] Kind(er)

[   ] Erwachsne(r)

ØTermin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Theater Der Keller   
Auerhaus
Jugendstück nach dem Bestseller von Bov Bjerg

„Bov Bjerg [...] hat mit diesem schlanken Coming-of-
Age-Roman eines der schönsten Bücher unserer Tage
geschrieben.“  (Süddeutsche Zeitung)
Eine Schüler-WG auf dem Dorf! Unerhört! Doch es
geht um ein Leben: Frieder hat versucht, sich umzu-
bringen. Weiter bei den Eltern zu bleiben, ist 
unmöglich, sagt der Psychiater. Deshalb wird das
ehemalige Haus des Großvaters zur WG –   und die
Mitbewohner*innen werden immer mehr, denn es
muss doch mehr im Leben geben als „Birth –
School–Work–Death“. In „Auerhaus“ erzählt der
Schauspieler und Kabarettist Bov Bjerk – für alle 
Altersklassen – einfühlsam und amüsant über
Freundschaft und Liebe, Leben und Tod. 

ØSA, 19.01.2019, 20:30 Uhr

Theater Klüngelpütz
Schillers „neue“ Räuber 
Eine Kolportage von Christian Bartel

Was hat ein Klassiker der Romantik - eine etwas welt-
fremde Räuberbandengeschichte- mit dem 21.Jahrhundert
zu tun? Christian Bartel und Philipp Sebastian verpassen
der Geschichte um wilde Jungenträume von Abenteuer
und Treue, von zehrender Eifersucht und um die Frage, ob
der Zweck die Mittel heiligt, eine ungeahnte Aktualität.
Ohne Schillers Sprache auszublenden, erzählen sie uns
eine Geschichte im Hier und Jetzt, von Franz und Karl und
dem „schillernden“ Spiegelberg. Werktreu und virtuos, 
unterhaltsam und intelligent hat Christian Bartel den 
klassischen Text nach Heute geholt. Die zentrale Frage in
seiner Betrachtung: Ist alles erlaubt, wenn man auf der
„guten“ Seite steht – ist die Gewaltfrage beantwortet? 

ØTermin wird rechtzeitig gegeben.

Theater am Sachsenring
Die Zauberflöte 
Schauspiel ohne Musik nach W.A. Mozart

Tamino und Pamina, die Königin der Nacht, Papageno - 
sofort erklingt im Kopf die Musik von Mozart.
Wie sieht die Geschichte aus, wenn sie, von der Musik 
entkleidet, als phantastische Geschichte, von Schauspielern
auf dem Theater gespielt wird, nackt, durchsichtig, nur
durch die Sprache zum Klingen gebracht wird? Die Mystik,
das Märchen - basierend auf Feen- und Geistermärchen.
Danach schrieb Schikaneder das Libretto der Zauberflöte.
Die Berge teilen sich und das Theater verwandelt sich in
ein prächtiges Gemach. Die Königin der Nacht sitzt auf
einem Thron, der mit Sternen verziert ist.
DIE ZAUBERFLÖTE erzählt vom Leben, vom großen Theater,
von Täuschung, Prüfung.
Welche Rolle spielen Frauen, Werte, Rituale, Humanismus?
Es ragt in unsere Zeit.


